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Elbfähre, 9. Etappe (dg)





Apotheken 

Sie finden Apotheken unterwegs in folgenden Städten: Fehrbellin, Wusterhausen, 
Kyritz, Wilsnack, Havelberg, Werben, Arneburg und Tangermünde. 
 
 Ausrüstung 

Machen Sie es sich leicht – minimieren Sie Ihr Gepäck! Als Checkliste für das 
Notwendige: 
      Wanderschuhe oder feste Turnschuhe 
      Regenhose und Anorak 
      Fleecejacke 
      Wandersocken aus Wolle – nicht Baumwolle (2 Paar) 
      Unterwäsche und T-Shirt 
      leichte Freizeithose mit Reißverschlussbeinen 
      Baseballmütze gegen die Sonne 
      Schlafsack und Isomatte 
      Trekkinghandtuch 
      Taschenmesser mit Schere und Korkenzieher 
      Minitaschenlampe 
      Schmerztabletten, Pflaster, Sonnenschutzmittel, Insektenschutzmittel 
      Kulturtasche – auf die richtige Packungsgröße bei Zahnpasta usw. achten! 
      Wasserflasche 
       Wer unabhängig mit Zelt und Kocher unterwegs sein will, muss die Liste 
          entsprechend ergänzen. 
 
b        Trekking ultraleicht von Stefan Dapprich, Conrad Stein Verlag, Basiswissen für 

draußen, ISBN 978-3-86686-285-2, € 9,90 
 
 Änderungen & Updates 

Alle Angaben zur Wegeführung, zu Übernachtungsangeboten, Gaststättenadres-
sen und -telefonnummern, öffentlichen Verkehrsmitteln galten zur Zeit der 
Recherche. Änderungen im Laufe der Zeit sind vorprogrammiert. 

Die laufenden Aktualisierungen des Fördervereins „Wunderblut”-Kirche 
St. Nikolai Bad Wilsnack e. V. für die Strecke Hennigsdorf – Wilsnack finden Sie 
unter : www.wege-nach-wilsnack.de.  
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Der Conrad Stein Verlag veröffentlicht Updates zu die-
sem Wanderführer, die direkt von den Autoren oder von den 
Lesern des Buches stammen. Sie finden diese auf der Ver-
lagshomepage : www.conrad-stein-verlag.de. Der rechts 
abgebildete QR-Code führt Sie direkt dorthin. 
 
 An- und Rückreise 

Berlin hat einen internationalen Flughafen, von dem aus Sie mit der S-Bahn und 
Bussen in die Innenstadt zum Startpunkt des Weges an der St.-Marien-Kirche 
gelangen. Berlin ist ebenfalls sehr gut mit dem Zug erreichbar. Von einer Anreise 
mit dem eigenen Pkw wird abgeraten. 
 

Die Anreise mit dem Zug (verschiedene Regionalexpress-Linien) oder mit der 
S-Bahn nach Hennigsdorf wird empfohlen. Es gibt in Hennigsdorf eine Park&Ride-
Möglichkeit in einem Parkhaus direkt am Bahnhof in der Rathenaustraße. 
 

Wenn Sie nur eine Teilstrecke des Weges begehen wollen, bietet sich der 
Abschnitt bis Wusterhausen oder Kyritz an, beide mit Bahnanschluss, es gibt 
stündliche Verbindungen nach Berlin mit Umsteigen in Neustadt/Dosse. Die 
angegebenen Etappenziele haben alle einen Busanschluss. 
 

Für die Rückreise von Wilsnack aus nehmen Sie die Regionalbahn (RE2) Bad 
Wilsnack – Berlin Hauptbahnhof über Spandau und Bahnhof Zoo (Fahrradtrans-
port begrenzt möglich). Die Regionalbahn verläuft einige Kilometer südlich des 
Pilgerweges über Breddin, Neustadt/Dosse, Friesack und Nauen. 

Von Tangermünde aus nehmen Sie die Regionalbahn nach Stendal (Fahrrad-
transport begrenzt möglich). Von dort haben Sie Anschluss an die IC-Züge nach 
Berlin (Fahrradtransport reservierungspflichtig!) über Spandau zum Hauptbahn-
hof. Es gibt täglich mehrere Verbindungen im Zweistundentakt. 

Fahrplanauskünfte erhalten Sie unter den folgenden Internetadressen: 
          Bahn und Regionalbahnen: : www.vbb.de, : ww.bahn.de 
          Regionalbuslinien: : www.ovg-online (Oberhavel), : www.orp-busse.de (Ostpri-

gnitz-Ruppin), : www.prignitz-bus.de (Landkreis Prignitz), : www.stendalbus.de 
(Landkreis Stendal) 

 
N     Havelberg verfügt über keinen Bahnanschluss! 
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Im Wilsnacker Forst, 7. Etappe



Wanderroute Jakobsweg  

Berlin – Wilsnack – Tangermünde  

in 11 Etappen



Berlin-Mitte: Heute noch im mittelalterlichen Stadtkern Berlins sichtbare Zeitzeu-
gen der Pilgerzeit sind die Marienkirche mit ihrem berühmten Totentanzfresko und 
die gotische Heilig-Geist-Kapelle, Ecke Spandauer Straße/St. Wolfgang Straße, 
erbaut um 1380. Diese war Teil des Heilig-Geist-Spitals, das im Mittelalter an der 
Stadtbefestigung am Spandauer Tor lag. Hier verließen die Pilger die Stadt Berlin. 

Von hier aus ging es über die Chaussee Straße, die Müllerstraße über Tegel 
zur Fähre nach Alt-Heiligensee. Die Kirche an der Fähre aus dem 15. Jh., 
ursprünglich aus Backsteinen und unbehauenen Findlingen gebaut, musste im 18. 
Jh. einer Barockkirche weichen. 

 
 1. Etappe: Berlin Mitte – Hennigsdorf – Bötzow                                                                              

E 26,3 km, z 7 Std., é 39 m, ê 41 m, + 21-45 m 
 
  0,0 km      Heilig-Geist-Kapelle É 
  1,8 km      Abzweig Variante 
13,2 km      Wirtshaus Alte Waldschänke e  
20,2 km      Hennigsdorf H e s Z U h e Q $ X 
26,3 km      Bötzow, Kirche H s U É B  
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Sie laufen bis hinter Henningsdorf ausschließlich durch die Stadt – wenn Sie die 
Alternative wählen, haben Sie mehr Parkanteil. Ab Henningsdorf wird es ländlich. 
 

An der Heilig-Geist-Kapelle gehen Sie links und überqueren die Anna-Louisa-
Karsch-Straße zum Garnisonskirchplatz. Anschließend halten Sie sich links, über-
queren die Burgstraße und gehen in westlicher Richtung bis zum Ufer der Spree 
und unterqueren dort die S-Bahn e. Gehen Sie ca. 200 m an der Uferpromena-
de entlang bis zur Monbijoustraße, dort rechts bis zur Oranienburgerstraße und 
dort links. Am Ende der Straße biegen Sie rechts in die Friedrichstraße ein. An 
der nächsten Kreuzung wird die Friedrichstraße zur Chausseestraße f. Hier 
haben Sie die Wahl zwischen zwei Alternativen. 
 
Der historische Weg                                           (11,4 km) 
Folgen Sie weiter der vierspurigen Chausseestraße und anschließend der genauso 
breiten Müllerstraße. Bleiben Sie immer auf der Straße, die anschließend zur 
Scharnweberstraße wird. Folgen Sie der Scharnweberstraße weiter über die 
 Brücke g über die A111. Hier heißt die Straße jetzt Seidelstraße. Folgen Sie 
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Der Startpunkt an der Heilig-Geist-Kapelle in Berlin ist nicht leicht  
zu finden (dg)



 weiter dem Straßenverlauf. Die Seidelstraße wird später zur Berliner Straße. Blei-
ben Sie weiter auf der Berliner Straße, die später in die Karolinenstraße übergeht. 
Zum Schluss durchschreiten Sie den Schloßpark Tegel und treffen hinter der 
Alten Waldschänke h auf die Ruppiner Chaussee. 
 
e         Alte Waldschänke-Wiesenstein, Karolinenstr 9, 13507 Berlin, t 030/373 06 79,  
             . reservierung@wiesenstein.de, : www.wiesenstein.de, 7 tägl. 12:00 bis 22:00 
 
*       Ab der Chausseestraße können Sie auch dieser wanderfreundlichen 
Variante folgen (+ 6,5 km):  

Biegen Sie an der Kreuzung links ab auf die Hannoversche Straße. Am Ende 
biegen Sie links in die Invalidenstraße ein. Sie überqueren einen Kanal und ca. 
200 m hinter der Brücke biegt rechts die Heidestraße ab. Im Verlauf der Straße 
wird sie zur B96. Folgen Sie dem Rad- und Fußweg parallel des Berlin-Spandauer 
Schifffahrtskanals. Am Ende der Heidestraße folgen Sie weiter dem Friedrich-
Krause-Ufer. Nach der Eisenbahnbrücke kreuzen Sie den Kanal und gehen auf der 
anderen Seite links auf die Straße Nordufer. Überqueren Sie die Föhrer Straße 
und folgen Sie der Straße Nordufer bis zur großen Kreuzung an der vierspurigen 
Seestraße. Sie überqueren die Seestraße und halten sich nun rechts vom Plötzen-
see auf der Hans-Schomburgk-Promenade bis zum Ende des Sees.  

In einer Linkskurve gehen Sie die sechs Treppenstufen hoch und treffen 
anschließend auf ein Gewirr von schmalen und breiteren Wegen. Halten Sie sich 
halb links auf dem schmalen Weg und nach ca. 50 m treffen Sie auf das Eingangs-
tor zu einem Friedhof. Gehen Sie über den Friedhof und am Ende des Weges hal-
ten Sie sich rechts. Nach weiteren ca. 300 m ist linker Hand ein weiteres Tor, 
durch das Sie in eine Schrebergartensiedlung kommen. Halten Sie sich rechts und 
folgen Sie dem Wegverlauf. Am Ende des Weges gehen Sie links. Linker Hand 
sehen Sie das Stade Napoleon, das Footballstadion der Berliner Adler. Am Ende 
der Anlage gehen Sie links am Eingangsgebäude vorbei bis zur Allée du Stade 
und dort wieder links. Folgen Sie dem Straßenverlauf am Kanal entlang. Sie unter-
queren erst die Autobahnbrücke der A111, anschließend die General-Ganeval-
Brücke.  

Nach weiteren ca. 1,7 km biegen Sie an der nächsten Brücke rechts ab auf die 
Straße An der Mäckeritzbrücke. Sie folgen nun dem Straßenverlauf bis zum Ende 
der Bebauung vor dem Gelände des Flughafens Tegel. Hier halten Sie sich links 
und am Ende des Flughafengeländes rechts. Nach ca. 200 m gehen Sie links und 
anschließend wieder rechts. Nun kreuzen Sie die Einflugschneise des Flughafens 
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und am Ende des Weges treffen Sie auf die Bernauer Straße. Hier biegen Sie 
rechts ab und benutzen den Fuß- und Radweg entlang der Straße durch die Jung-
fernheide.  

Hinter einer Rechtskurve liegt linker Hand das Wasserkraftwerk Tegel und 
dahinter biegen Sie links ab auf die Neheimer Straße. Folgen Sie der Vorfahrts-
straße in einer Linkskurve. Die Straße heißt jetzt Borsigdamm. Hinter der Borsig-
dammbrücke biegt links ein Rad- und Fußweg ab, der Sie am Tegeler See entlang-
führt. Am Ende der Promenade benutzen Sie die Fußgängerbrücke. Folgen Sie 
weiter dem Verlauf des Weges. Nach knapp 300 m biegt der Weg hinter einem 
Bootshaus links ab und vor dem See wieder rechts. Am Ende des Weges gehen 
Sie über einen Parkplatz und kreuzen die Straße Schwarzer Weg, gegenüber geht 
ein Rad- und Fußweg nach rechts weiter. Folgen Sie dem Weg bis Sie auf die viel 
befahrene Heiligseestraße treffen. Gehen Sie rechts bis zum Wirtshaus im Alten 
Fritz.  
 
e         Wirtshaus im Alten Fritz, Karolinenstr. 12, 13507 Berlin, t 030/433 50 10,  
             . weiss@restaurant-alter-fritz.de, : www.restaurant-alter-fritz.de, 7 Mi bis Sa ab 

15:00, So/Fei ab 12:00, Mo und Di geschlossen 
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Kanonenplatz am Tegeler See (dg)
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